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BISKUPIEC 

Biskupiec (Bischhofsburg) liegt im mittleren Teil der 
Wojewodschaft Ermland-Masuren. Die Stadt hat 19000 
Einwohner, von denen ca. 10000 in der Stadt selbst leben 
und 9000 in den 35 Ortschaften der Gemeinde. 

 
Durch die Selbstverwaltung 1990 wurde Biskupiec Sitz 

der Gemeindeverwaltung. Die Gemeinde wiederum gehört 
zum Landkreis Olsztyn (ehemals Allenstein), zu dem der 
Landkreis Osnabrück eine Partnerschaft unterhält. 

Innenstadt mit Kirche 
 
Neben der fleischverarbeitenden Industrie war die Landwirtschaft bisher der Haupterwerb in dieser 

Region. Nunmehr setzen die Betriebe vermehrt auf den Agrotourismus – Urlaub auf dem Bauernhof. In der 
Gemeinde gibt es zahlreiche Seen mit einer Wasserfläche von rund 1597 Hektar. Der größte See ist der 
Dadaj-See mit einer Fläche von 1051 Hektar. Seine idyllische Lage und die malerischen Uferlandschaften 
üben eine magische Anziehungskraft aus. 
 

Geschichtliches 
 

Von Preussen bis zum Ermland und Masuren 
 

Ende des 13. Jahrhunderts: Gründung eines Ordensstaates in Preußen, der gegen den polnischen König 
gerichtet war. 
 
1410 Schlacht bei Tannenberg – der polnische König bricht die Macht des Deutschritterordens. 
 
1454 der preußische Bund gibt Preußen an den polnischen König zurück. Die polnischen Vertreter 
nehmen in Thorn und Königsberg die Huldigung Preußens entgegen. Preußen will zu Polen gehören auf 
Grund des liberalen polnischen Rechts und der 
günstigeren Steuerpolitik. 

 
Der Deutschritterorden gibt sich mit diesem 

Zustand nicht zufrieden und zettelt den 
Dreizehnjährigen Krieg an. Ergebnis: die 
polnische Krone gewinnt große Landstriche 
zurück (u.a. Pomerellen mit Danzig, Powisle mit 
Thorn und das Ermland). 
 
1525 der Hochmeister des Kreuzritterordens 
macht sich zum Vasallen des polnischen Königs. 
Durch die für die polnische Krone ungünstige 
Lehnsfolge der Hohenzollern gewannen diese im 
Jahr 1569 die Macht in Preußen. 

 
Der preußische Adel und das Bürgertum bemühen sich, die Verbindung zwischen Preußen und Polen 

aufrechtzuerhalten – Polen, Deutsche und Litauer halten sich zurück. 
 
In der Folgezeit gab es immer wieder Auseinandersetzungen zwischen preußischen und polnischen 

Vertretern um den Anspruch der Hohenzollern. 
 

1656 der brandenburgische Kurfürst Friedrich Wilhelm trifft in Königsberg ein Abkommen mit den 
Schweden, wonach die Lehnsabhängigkeit von Polen aufgehoben wird. Das Ermland erhält er als Lehn. 
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Es folgte kurze Zeit später noch ein militärisches Abkommen 

zwischen Brandenburg und Schweden. Die Schlacht bei Warschau 
(1656) führte zur Niederlage der Polen. Der polnische Adel sah diese 
Allianz als Verrat an. 
 

1701 Friedrich III. lässt sich zum König von Preußen krönen. Die 
Polen verlieren den Kontakt zu ihrem Staat und sind einer zunehmenden 
Germanisierung ausgesetzt. 
 

Die Niederlage bei der Volksabstimmung über den Anschluss 
Preußens an Polen nach dem ersten Weltkrieg könnte von dieser 
Entwicklung beeinflusst worden sein. Erst nach dem 2. Weltkrieg 
erfolgte der politische Anschluss an Polen. Der Name Preußen 
verschwindet. Er wird ersetzt durch Ermland und Masuren. 

 
Im 2. Weltkrieg 

beging die Rote Armee 
Gewalttaten an der deutschen Zivilbevölkerung in jenen 
Landstrichen – die Überlebenden bildeten eine deutsche 
Minderheit. Später wurden aus dem Südosten Polens Ukrainer 
ins Ermland und nach Masuren zwangsumgesiedelt. Ihre 
Sitten und Bräuche erhalten sie aufrecht, so gibt es auch 
ukrainische allgemein bildende Schulen. 

 
Ebenfalls angesiedelt wurden nach dem 2. Weltkrieg 

Bewohner aus Zentral- und Südpolen, was den 
multikulturellen Charakter des Ermalands und von Masuren 

 Umgebung von Biskupiec bis heute unterstreicht. 
 
Kultur im Landkreis Olsztyn 

Der Landkreis wird Jahr für Jahr touristisch immer attraktiver. In vielen 
Gemeinden finden Veranstaltungen statt, die viele Touristen anlocken. Z.B. in 
Dobre Miasto wird im Juli das Treffen von "Käfern" organisiert und im August 
finden sich die Musik machenden Familien ein. Auf dem Gebiet der Gemeinde 
Jeziorany gibt es das bekannte Autorennen "Kormoran". 
 

Erwähnenswert ist das in Barczewo veranstaltete Festival des Kinder- und 
Jugendtheaters "Zlota Kaczka" (März) und das Festival der jungen Solisten (Mai). 
Zur regionalen Attraktion gehört das alljährlich organisierte Radrennen "Tour de 

Warmia" (Juni), sowie das Radrennen "Kormoran" um 
den Luterskie-See in der Gemeinde Kolno. 
 

Außergewöhnlich ist ebenfalls das in Wegajty (Gemeinde Jonkowo) einmalige 
Dorftheater Schola. Die Theatergruppe der Schauspieler-Hobbyisten führt die 
liturgischen Dramen und mittelalterlichen Choräle bei verschiedenen religiösen 
Anlässen (Messe, Vesper) vor. Die Anregung schöpfen die Künstler aus der 
Volkstradition. Diese originelle Tätigkeit bewirkt, dass das Theater ins Ausland zu 
den religiösen Feiern und Anlässen gerne eingeladen wird. 
 

Man sollte auch auf die Tätigkeit des künstlerisch-ökologischen Vereins "Reka 
Dzielo" aufmerksam machen. Dem Verein gehören die Emigranten aus Warszawa 
an. Die Gruppe hat vor, die moderne Volkskunst und das Handwerk inner- und 
außerhalb der Gemeinde Jonkowo bekannt zu machen. Seit vielen Jahren werden 

vom Verein die Ausstellungen der einheimischen Künstler veranstaltet. Außer der verschiedenen Formen der 
Malerei und des Zeichnens sind auch Bildwerke aus Stein und Holz, Gewebe, Stickereien, Möbel, 
Schmiedeerzeugnisse etc. zu sehen. Es lohnt sich somit, von dem lehrreichen Kulturangebot, dass das 
gastfreundliche ermländische Land anzubieten hat, Gebrauch zu machen. 

 
(entnommen: Starostwo Powiatowe w Olsztynie - 10-516 Olsztyn, pl. Bema 5 - tel. (0-89) 527 21 30, fax. (0-89) 527 24 14) 

http://anlocken.z.b.in/


 

Biskupiec – Chronik - Information 28 
 

Chronologie - Biskupiec 
 

April  2004 
 
 

August 2004 
 
 
 

Oktober 2004 
 

Mai 2005 
 
 

Erster Besuch einer polnischen Delegation (Bürger, Rat 
und Verwaltung) aus Biskupiec in Bramsche. 
 

Erster Besuch einer deutschen Delegation (Bürger, Rat 
und Verwaltung) aus Bramsche in Biskupiec. Übergabe 
eines Feuerwehrfahrzeugs an die Stadt Biskupiec. 
 

1. Kleidertransport nach Biskupiec. 
 

Besuch einer polnischen Gruppe (Bürger, Rat und 
Verwaltung) aus Biskupiec in Bramsche. Teilnahme am 
Stadtfest. 

 Juli 2005 
 
 

September 2005 
 

26. Mai 2006 
 

21. Juli 2006 
 

Oktober 2006 

Besuch einer Gruppe aus Bramsche (Bürger, Rat und 
Verwaltung) in Biskupiec. 
 

2. Kleidertransport nach Biskupiec. 
 

Unterzeichnung des Partnerschaftsvertrags in Bramsche. 
 

Gegenzeichnung des Partnerschaftsvertrags in Biskupiec. 
 

3 Kleidertransport nach Biskupiec. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der von den Bürgermeistern der beiden 
Partnerstädte unterzeichnete Vertrag 

 
Einweihung der neuen Informationschilder in Bramsche 

Biskupiec und seine nähere Umgebung 
 

Touristinfo: Urzad Miejski w Biskupcu, Al. Niepodleglosci 2 
Tel. (089) 715 01  10, fax (089) 715 24 37;  

www.biskupiec.pl; 
e-mail ratusz@biskupiec.pl 

 

http://www.biskupiec.pl/
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Partnerschaftsurkunde von Biskupiec – Bramsche (2006) 
 


